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die Genossenschaften mit niedrigem Produktionsniveau. Allein die Erzielung 
guter Durchschnittsleistungen in diesen LPG würde manchem Kreis eine beacht­
liche Mehrproduktion einbringen. Gelingt es in solchen LPG, die Parteiorganisa­
tion zu aktivieren, eine richtige Leitung zu erreichen, Ordnung zu schaffen, die 
Arbeit gut durchdacht zu organisieren, eine intensive ideologische Arbeit zu 
leisten, die Arbeit der Spezialisten zu entwickeln und alle Mitglieder an höheren 
Leistungen materiell zu interessieren, dann ist in manchen Kreisen die Garantie 
schon gegeben, daß man die höheren Ziele auch erreicht. Es ist den Büros für 
Landwirtschaft und den Sekretariaten der Landkreise sowie den Produktions­
leitungen unbedingt zu empfehlen, die Parteiorganisatoren und Produktions­
organisatoren für längere Zeit mit klar umrissenem Auftrag in solchen Schwer­
punkten einzusetzen. Obwohl das schon oft gesagt wurde, ist es noch in vielen 
Kreisen üblich, die Mitarbeiter mit tausend kleinen Dingen von einem Dorf ins 
andere zu schicken. Davon muß man endlich abkommen.

Man kann eine LPG und ihre Parteiorganisation von außen wohl anleiten. 
Dazu genügt oft der Einsatz von ehrenamtlichen Mitarbeitern. Um aber eine 
grundsätzliche Änderung der Leitung zu erreichen, ist mehr Hilfe nötig. Auch 
Brigadeeinsätze führten meist nur zu Teilerfolgen. Die Büros und Produktions­
leitungen sollten daraus die Schlußfolgerungen ziehen, daß es zur Verstärkung 
der Leitung der LPG mit noch niedrigem Produktionsniveau notwendig ist, er­
fahrene Kader in diese LPG zu delegieren. Die Erfahrungen beweisen doch, daß 
es in erster Linie von den leitenden Kadern abhängt, von ihren politischen und 
fachlichen Kenntnissen, von ihrem Vermögen, mit den Menschen richtig zu ar­
beiten, von ihrer Leitungstätigkeit, wie es in den LPG vorangeht.

Die Büros der Kreisleitungen könnten auch die Möglichkeiten prüfen, junge 
wissenschaftlich ausgebildete und entwicklungsfähige Kader bei unseren her­
vorragenden LPG-Vorsitzenden eine gewisse Assistentenzeit absolvieren zu 
lassen, damit sie von diesen Vorsitzenden gründlich lernen, wie man eine Ge­
nossenschaft richtig leitet. Die Bildung einer solchen Kaderreserve sollte von 
allen Büros der Kreisleitungen zielstrebig begonnen werden.

Während der Parteiwahlen wurde häufig kritisiert, daß die Spezialisten­
gruppen grob unterschätzt und vernachlässigt werden. Es ist die Pflicht der 
Büros und der Grundorganisationen, mehr darauf zu achten, daß das wachsende 
Verantwortungsbewußtsein und die großen Produktionserfahrungen vieler Ge­
nossenschaftsmitglieder von den Leitungskadern der LPG in vollem Umfang für 
die Steigerung der Produktion genutzt werden. Es besteht doch kein Zweifel 
daran, daß sich die Spezialistengruppen bewährt haben. Nur dort, wo die Lei­
tungskader richtig davon ausgehen, daß die Arbeit der Spezialistengruppen ein 
fester Bestandteil der Leitungstätigkeit ist, werden die reichen Erfahrungen der 
Genossenschaftsbauern auch produktionswirksam.

Es kommt also darauf an, die ideologischen Hemmnisse in manchen Kreis­
leitungen, Produktionsleitungen, Grundorganisationen und LPG-Vorständen zu 
überwinden und die Initiative der Genossenschaftsbauern, Traktoristen und 
Spezialisten, der Frauen und Jugendlichen im sozialistischen Wettbewerb zu 
Ehren des 15. Jahrestages der Republik in jeder Weise zu fördern. Diesen Wett­
bewerb richtig zu leiten, ist eine erstrangige Aufgabe in der Parteiarbeit,

Wir sind in der Lage, die Produktion maximal zu steigern, weil dazu die 
sozialistischen Produktionsverhältnisse und die Organisierung einer modernen 
sozialistischen Großproduktion alle Voraussetzungen bieten. Diese Voraussetzun­
gen können aber nur dann voll wirksam werden, wenn das ökonomische System 
der Planung und Leitung der Volkswirtschaft auch in der Landwirtschaft von 
oben bis unten konsequent durchgesetzt wird und die vom Leben überholten 
Leitungsmethoden in einigen Parteiorganisationen und staatlichen Organen 
überwunden werden.
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